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10. April 2012
 Schriftliche Kleine Anfrage
des Abgeordneten Dennis Thering (CDU) vom 03.04.2012
 und Antwort des Senats
- Drucksache 20/3725 -
Betr.: 
P&R-Haus Stormarnplatz

Seit einiger Zeit wird im Rahmen des Gesamtkonzeptes der Bebauung und Erneuerung des S-Bahnhofes Poppenbüttel/Zugang Busbahnhof Wentzelplatz auch über die Möglichkeit der Errichtung eines P&R-Hauses nachgedacht. Die letzten vorgestellten Planungen seitens der Behörde sehen vor, ein P&R-Haus in Höhe der Straße Langenstücken parallel zu den S-Bahngleisen zu errichten. 

Vor diesem Hintergrund frage ich den Senat:
1. Wie ist der Stand der Planungen für ein neues P&R-Haus am S-Bahnhof Poppenbüttel parallel zu der Straße Langenstücken und den S-Bahngleisen?

Der Planungsprozess läuft. Noch im 2. Quartal 2012 ist eine Vorstellung des Planungsstandes in den bezirklichen Gremien und bei den betroffenen Anliegern vorgesehen. 
2. Welche Planungsentwürfe gab es bislang? Welche Kosten sind damit jeweils verbunden? (Bitte fügen Sie sämtliche bisherigen Entwürfe der Antwort bei).

Die Planung der Erweiterung der P+R-Anlage am Stormarnplatz durchläuft einen kontinuierlichen Prozess, der sich durch zunehmende Detaillierung und Erkenntnisgewinne auszeichnet. Insoweit gibt es einen aktuellen Planungsstand. Eine Kostenschätzung gemäß § 24 Landeshaushaltsordnung (LHO) liegt noch nicht vor. Im Übrigen siehe Antwort zu 1.

3. Ist im Zuge der Planungen geprüft worden, ob anstelle eines Parkhauses auch eine Erweiterung der bestehenden Parkfläche bis an den Saseler Damm heran möglich ist? Wenn ja, mit welchem Ergebnis? (Bitte den Planungsentwurf anfügen). Wenn nein, warum nicht?

Eine Erweiterung der bestehenden Parkfläche an den Saseler Damm ist grundsätzlich möglich. Es könnten 140 zusätzliche Stellplätze hergestellt werden.
4. Gibt es Untersuchungen bzw. Studien über den Mehrbedarf an P&R-Plätzen am                  S-Bahnhof Poppenbüttel? (Bitte die Ergebnisse beifügen).

Untersuchungen des Hamburger Verkehrsverbundes (HVV) und der zuständigen Fachbehörde gehen von einem zusätzlichen Bedarf in einer Spannweite von circa 350 bis 500 Stellplätzen aus.
Folgende Ergebnisse wurden ermittelt: 

HVV und Baubehörde: (1994): 

350 – 450 Stellplätze

Behörde für Bau und Verkehr (2002):

350 Stellplätze

Bezirk Wandsbek (2003): 

440 – 510 Stellplätze
5. Wie viele Bäume müssen auf der jetzigen Grünfläche, auf der das Parkhaus entstehen soll, gefällt werden? Sind dafür Ausgleichspflanzungen vorgesehen? Wenn ja, wo und in welchem Umfang? Wenn nein, warum nicht?

Die Varianten der Entwurfsplanung sind noch nicht abgestimmt. Die genaue Anzahl der zu fällenden Bäume und zu erstellenden Ausgleichspflanzungen wird im Rahmen der Genehmigungsplanung festgelegt.
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